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Franz-Jürgen chmıiıtz (Herausgeber un: Bearbeıter), Das Verhältnis der kop-
tischen Z oriechischen Überlieferung des Neuen Testaments. Dokumentation
un:! Auswertung der Gesamtmaterı1alien beider TIradıtionen DJakobusbrief
und den beiden Petrusbriefen, Berlıin New ork (de Gruyter) 27003 Arbeiten
ZUT neutestamentlichen Textforschung; Band 33); NVAHL 650 Seıten, ISBN
3-11-017748-X, Kuro

Der Titel des 1er vorliegenden, VO Umfang her beeindruckenden Werkes weckt höchste Erwar-
Lungen verspricht doch ecCir: Erkenntnisse Bestimmung des Verhältnisses VO W Ee1l der
altesten, hochrangıg wichtigen Tradıerungsströme des neutestamentlichen Textes. ber Je länger
der Rezensent sıch den Inhalten des Buches wıdmete, desto orößer wurde se1lne Enttäuschung:
Was das Buch näamlıch bıetet, 1St das, W as seın Untertitel Sagl wobeı1 die Aussage »Auswertung«
auch och geeıgnet SE Mif$verständnisse e1ım Benutzer hervorzuruten (vgl 3 Die
Schlüsse ZzUuU Verhältnis der koptischen FA griechischen Überlieferung werden nıcht eLWwAa VO

Bearbeıter des Buches AT Dıiskussion gestellt dıe mu{ vielmehr jeder Benutzer aut Grund des
vorgelegten Materıals sıch selber erarbeiten. Dazu 1St nützlıch, den se1lIt einıgen Jahren vorliegenden
Versuch eıner krıtischen Edition des sahıdischen Tlextes der »Katholischen Briete« des Neuen
Testaments vergleichend heranzuzıehen, den Karlheın SCHUSSLER 1991 vorgelegt hat!

Betrachten WIr dıe Gliederung ın Kapiıtel und deren Umtang als Indikatoren für die Schwerpunkte
des Buches:

19 Eıinleitung, T1CAN
Hıer wırd eın kurzer UÜberblick ber den Stand der Forschung vegeben S 3 )7 insbesondere
auch den 1n Münster Instıtut für neutestamentliche Textforschung (INTF) erzielten Fort-
schritten 1n der Erfassung Textzeugen gegenüber Schüsslers eben geNANNLEF Textausgabe.
och bleibt 1er manche Angabe eıgenartıg UNSCHAU der benutzerunfreundlich. So sollten AT

Reduzierung der Zahl VO Schüsslers sahıdiıschen Textzeugen VO 65 aut 59 (S die betroffenen
sechs Hss.-Nummern ZENANNL werden: Schüsslers Nr. 4 %3 (gehört 42), (Zitat); 53 (gehört
545 68 (Amulett?), 69 (Ostrakon) und %M (dasselbe). Ebenso ware gut SCWESCH erfahren,
welche enn dıe elt gegenüber Schüssler Textzeugen sind und weshalb die Verteilung der
Jetzt 7 Textzeugen auft Text- und Lektionar-Hss. 1ın Prozentzahlen ausgedrückt wiırd, bleibt
unertindlich (42 Textzeugen STtammMmen aUuUs Text-Hss., 78 AUS Lektionar-Hss.).

Es tolgt auf 548 eine »Handschriftenliste allen (sıeben Katholischen Briefen«, deren
Schwergewicht auf dem sahıdischen Materı1al lıegt 7/-44), die aber uch sechs nıcht unwichtige
Textzeugen 1ın anderen regionalen Sprachformen verzeichnet EDie sahıdischen extzeu-
SCI) werden ach ihrer INTFE 1n Müuüunster testgelegten Numerıierung aufgeführt, also als »Sa

15  L »Sa 31«‚ »Sa 372« L: Das tührt nunmehr tür die Katholischen Briete dazu, da{fß WIr für dıe
Textzeugen rel verschiedene moderne Sıglierungs-Systeme haben bzw. erhalten werden, nämlich:
Schüssler: ath Br. 1994 Schmitz INIF Schüssler: Bıblıa Coptica 11L1, Lieferung
1f* (2001££. .

Karlheinz Schüssler (Bearbeıiter bzw. Übersetzer), Die Katholischen Briete 1n der kOopt1-
schen (sahıdıschen) Versıion, Bände (Text/Übers.), Lovanıı (Peeters) 1991 SC K 28/529

Scriptores Copticı Im folgenden erd der Textband als »Schüssler, ath Br.« zıtert
werden.
Karlheinz Schüssler (Herausgeber), Bıblia Coptica. Die koptischen Bibeltexte. Band
Das sahıdıische Ite un! Neue Testament. Vollständiges Verzeichnis MmM1t Standorten, Lieferung

500-520, Wiıesbaden (Harrassowitz) 2001/Lieferung 521-540, ebenda 2003/Lieferung
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So haben WI1Ir ann beispielsweise
Schmitz Schüssler 1991 Schüssler 27001£t.

15 Nr. 30 530
Nr. 75 519

33 Nr. 518
Nr 36 545

35 Nr 547 (sıc
602 Nr Z 558
603 Nr 4() 547

560604 Nr 60
Es erd also be1 Bezugnahmen aut die Textzeugen außerste Sorgfalt geboten se1n, diese e1IN-

deutig identifizieren können. Bedauerlicherweise wırd das adurch erschwert, da{ß einer VO

den sahıdischen Textzeugen auf dem Wege 747 B 4 a Handschriftenliste (wohl durch eın redaktionelles
Versehen) »verlorengegangen« ISt, nämlich dıe 1mM INTFE ertafßte Hs 120, deren Fragmente
und Text AaUus den Katholischen Briefen enthalten Schüssler, ath Br Nr 5 9 Beschreibung
des Textzeugen bei Schmitz/Miınk, Liste der koptischen Hss des I’ eıl (1986),

29905321 besonders 19328 und be1 Schüssler, CIE (Text), XEMVIE) Der Textzeuge 1St
aut r{ zwıschen 35 und 791 nachzutragen; 1st 1in der Textsynopse Jak 1,1-2,1 autf

61-92 berücksichtigt.
2 »Dokumentation«, 9-4
Die Dokumentatıon besteht ach den nötıgen Vorbemerkungen ZU Abschnıiıtt S3 in

ıhrem Hauptteıl (D 59-471) AUS einer synoptischen Darbietung des relevanten Textmaterı1als Z
Jakobusbriet (& 61-201), S: (S 202-368) un! JE 5G ( 369-471) Petrusbrieft. Es werden
dargeboten

a) die auswertbaren sahıdischen Textzeugen nach ıhrer Nummernfolge ın der Handschriftenliste
1n synoptischer Form untereinander angeordnet;

darunter steht ann die Überlieferung 1n anderen regionalen Formen des Koptischen, und
D achmimische Überlieferung), bohairısche Überlieferung, ach der Edition VO

Horner 1905 und Text der Hs Ann Arbor, Mich 3520”);
6) darunter annn der oriechische Text der Briefpassage ach der Editıio criıtica ma1l10r des INTF®:

durch eiınen DoppelstrichD tindet sıch ann 1mM unteren eıl der Seıite der kritische
Apparat den dargebotenen Texten, und ‚Wartr 1n der linken Spalte der Apparat Z (zu den)
koptischen Text (Texten), mı1t Reterenz aut die jeweıls korrelierende griechische Textfassung, 1ın

541-560, ebenda 2004 und f 9 vgl die Rezension Liet. un: 1n dıiıesem Band) Im
folgenden wiırd das Werk als »Schüssler, Bıblia Copt. I11« zıtlert werden.
Franz-Jürgen Schmitz/Gerd Mınk (Bearbeıter), Liste der koptischen Handschriften
des Neuen LTestaments Dıie sahıdischen Handschritten der Evangelıen, eıl 17 Berliın-New
ork (de Gruyter) 1986 NF 8 Wıird 1im rezensıierten Werk eintach als » Lıste« zıtlert.
Von den korrigliert 70 Textzeugen, die ın der »Handschrittenliste« aufgeführt sınd,
enthalten 55 ext AaUsSs den 1er behandelten Brieten. Davon sınd ehn Zeugen ıhres
Zustandes acht) bzw. Nıchtauffindbarkeit (zweı nıcht kollationierbar, 51
Dıie Hs wurde inzwiıischen publızıert: Hans-Martın Schenke (ın Zusammenarbeıit m1t
Rodolphe Kasser; Herausgeber), Papyrus Michigan AB un! 68658 (a) Ecclesiastes, Erster
Johannesbrief un: / weıter Petrusbrietf 1M tayumischen Dıalekt, Berlin-New ork (de Gruyter)
2003 151)
Barbara Aland (Herausgeber), Novum Testamentum TAaeCuUum. Edıtıo eriıtica malo0r.

Die Katholischen Briete, Lieferung Der Jakobusbrief, Stuttgart (Deutsche Bibelgesellschaft)
199 Lieferung Dıie Petrusbriefe, ebenda 2000
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der rechten Spalte der Apparat : griechischen Text mi1t Bezugnahme auf die entsprechende(n)
koptische(n) Texttfassung(en).

Der Dokumentationsteil wırd auft A E SE durch »Ergänzende Angaben PE koptischen
Bezeugung« abgeschlossen, 1n denen eıne umfangreiche Reihe VO Stellen ach dem Ablauft der
Briete vorgestellt wird, die Textprobleme enthalten, die 1ın eıner Textsynopse nıcht erläutert
werden können.

Dieser Hauptteıl des Buches (445 VO insgesamt 650 Seıten, also mehr als W Ee1l Drittel der
Textmenge) machrt den Rezensenten auch und gerade se1nes Umfangs ratlos, weıl

a) eıne Hochrechnung aut Grund des Textumfanges der Briete ın der gaängıgen Handausgabe
des oriechischen Textes des Neuen Testaments (Nestle-Aland, Novum Testamentum Graece,

Auflage; Ort P VO 680 Textseıiten) erg1bt, dafß für eıne entsprechende synoptische Textdar-
bıetung F: koptischen J mal 411 Textseıten nöt1g waren. Wer soll denn eın
solches Werk sinnvoll benutzen können??

die eben gestellte Frage aber auch schon für das 1er vorliegende Teilwerk oilt bleibt doch
die 1m Titel versprochene »Auswertung«, tür die der Bearbeiter 1n entsagungsvoller Kleinarbeıit
Textmaterı1al und Hıltsmittel 711 bereitgestellt hat; 1M Grunde der kritischen Durchsicht des
Benutzers überlassen. Hıer besteht die Gefahr, ın der (scheinhaftten) Fülle des Materı1als ertrinken

der siıch seuizen! aZu entschliefßen, besser die Textausgabe V} Schüssler benutzen.
® dıe synoptische Darbietungsform WaTtr unbestrittene Vorteile hat, ber be1 derartıgen Texten
eıner Vielzahl VO Redundanzen tührt. Diese Redundanzen werden 1er och durch die

Beziehung Text/Apparat verstärkt, WenNn dıe Textpassage; die sechs sahidische Textzeugen
gleichlautend bıeten, 1MmM Apparat noch eiınmal wiederholt un: dort mıiıt den Sıglen der Zeugen
versehen wırd, die doch auch ben auf der Seıite angegeben sınd. [)azu HEeienNn dann och Redundanzen
zwıschen der Iiınken und der rechten Spalte des Apparates.

(3) »Auswertung«, 494-629
Hıer legt der Bearbeiter eın besonders sprödes Materı1al VOI, das 1n besonderer Weiıse das

Verhältnis der koptischen FT griechischen Überlieferung beleuchten soll, dessen Bezeichnung als
»Auswertung« dem Rezensenten ber nıcht einzuleuchten veErMmMaAas. Es handelt sıch namli;ch
Tabellen, 1n denen die Ergebnisse der Auszählung VO Übereinstimmungen zwıschen koptischen
und griechischen Textzeugen bzw. VO koptischen Textzeugen untereinander zusammengefafst
sınd, un! War jeweıls ach den behandelten Briefen geordnet. So werden ann eLtwa 1n Tabellen
testgehalten

dıe Übereinstimmungen der einzelnen koptischen Textzeugen mıt allen griechischen extzeu-
SCHh der Edıtıo er1iıtica Mal10r, 496-585; die Übereinstimmung VO 25 1mM Jakobusbrief aut

498-501 der VO 603 1mM Petrusbriet auf 531-553)
Übereinstimmungen der einzelnen koptischen Textzeugen untereinander
a) Stellen mıt griechıschem Apparat 1n der Editio ecriıtica ma10r, 596-612,

ach Vollkollationen, 613-629
7u diesen beiden Abschnitten oibt jeweils einen Paragraphen »Auswertung« (S 612 bzw
629), 1ın dem die besonderen Posıtiıonen VO Textzeugen 1m Überlieferungsgeflecht charakte-
risiıert werden.

Immerhın älßt sıch >  1, da die 1er vorgestellte Feststellung VO Übereinstimmungen Z
beıiträgt, die Relationen zwıschen verschiedenen Textzeugen und ihre charakteristischen Rollen 1n
der Überlieferung überprüfbarer als bıisher herauszuarbeiten.

(4) Die abschliefßenden Kapitel, 631650
Idıie beiden Kapıtel »Herkunftft und Bedeutung der herausragenden koptischen Handschritten«
® 631-634) und »Zu den koptischen Übersetzungen« kS 635-650) sınd 1m Vergleich den
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vorhergehenden Kapiıteln sehr AD gyecraten. Im »Herkunft«-Kapıtel stehen dıie sıeben Handschrif-
ten 1m Mittelpunkt, die der Bearbeiter dem Hamuli-Fund zurechnet. Doch 1st 1er orößte Vorsicht
be1 weitergehenden Schlüssen geboten, da j1er der Textzeugen nıcht AMXUS$ Hamulı $EIlammen (sa
604, 644) bzw. unklarer Provenıenz sınd (sa 601, 646) Im »ÜUbersetzungen«-Kapitel tolgt
auf einleitende generelle Bemerkungen eın Abschnitt, 1n dem dıe koptischen verbalen Formen m1t
Modus und Tempus der griechischen Formen ontrontiert werden, dıe GESLGFG 1n die koptische
Sprache übertragen wollen S 639-647). Den Schlufß bıldet eın Abschnitt, der diıe Verwendung
griechischer Fremdwörter 1mM Koptischen des TLextes der Briefe beleuchten 111 (S 648-650).
Diese Ausführungen erscheinen dem Rezensenten weıtgehend mifslungen, weıl dem Bearbeiter
die Probleme der Lehnbeziehungen zwıschen Sprachen weıtgehend unbekanntc W as schon
se1n unproblematisıerter Gebrauch VO »Fremdwörter« zeıgt.

Gesamttazıt: Der Benutzer des Buches wırd mi1t einem veordnet erscheinenden Wust V}

Materı1al konfrontiert, dessen Erschließung 1mM Hınblick aut die Programmatık des Buchtitels Erst

erarbeitet werden mu{fß
Jürgen Horn

Karlheinz Schüssler Hrsg.), Bıblia Coptica. Die koptischen Bıbeltexte, Band
Das sahıdische Ite un Neue Testament. Vollständiges Verzeichnıis MmMIt

Standorten. Lieferung 500-520, Wıesbaden (Harrassowitz) ZO001; VL 124
Seıten, Tatel 1-6, ISBN 3-447-04458-6, 54,00 Euro; dass.;, Lieferung S
540, ebenda Z005, VIl; 1572 Seıten, 'Tatel 1-5, ISBN 3-447-04733-X, 5900
ULO

Das ambitiöse Unternehmen, das der Herausgeber MI1t Hılfe des VO ıhm begründeten » FOr-
schungsıinstıituts für Koptologie und AÄgyptenkunde« der Unıversıität Salzburg betreıibt und
dessen Gesamtrahmen CT ber ehn Jahren 1ın dieser Zeitschriftt vorgestellt y  hat. 111 1ın einem
gewichtigen EITSteN Schritt dadurch eıne dauerhatte Basıs für die weıtere Arbeıt schaffen, da: eın
beschreibendes Verzeichniıs aller bekannten koptisch-sahidischen handschriftlichen Zengen mMALt
Bıbeltexten erstellt wiırd Dıieses Verzeichnıis 1St auf üuntf Bände geplant (Band I< Altes Testament;
Band 4z Neues Testament:; Band Indizes Z Gesamtwerk). Der Band 1STt 1n 1er Lieferungen
VO 1995 bıs 2000 erschienen und stellt 1720 Textzeugen Z Alten Testament VOIL, die als bıs

120 numerilert sind”: rel der Lieferungen wurden 1n dıeser Zeitschritt VO Detlef Müller

Wıe 1St eıne Formulierung w1e€ »An über 51010 Stellen äflst sıch (1im Textmaterı1al)
die Praxıs VO Adaptıon griechischer Worter als Fremdwörter b7zw deren Übersetzung mMI1t
eiınem eıgenen koptischen Wort eobachten« S 648) erklären? Anı allen tellen werden
namlıch die Worter bzw. Phrasen des yriechischen Ausgangstextes 1n die koptische Sprache
überführt, un WTl MmMI1t Hıltfe eigensprachlicher Ausdrücke, MI1t Hıltfe VO Lehnbildungen
(calgues) der C} (meıst AUS dem Griechischen) entlehnten Ortern.
Dıie beıden Lieferungen werden 1m Rahmen dieser Rezensıion als »BC LE ]_)« bzw
»BC { 11 « zıtiıert werden.
Karlheinz Schüssler, Das Projekt »Biblia Coptica Patrıstica«, OrChr 7 9 F995: DA
Karlheinz Schüssler SO Biblia Coptica. Die koptischen Bibeltexte. Band 1’ Lieferung

1-20, Wiıesbaden (Harrassowiıtz) 19953:; Lieferung 21-48, ebenda 1996; Lieferung
49-92, ebenda 1998; Lieferung 3-1 ebenda 2000 Im tolgenden als »BC (2)

zıtlert.


